
inventur des sommers

tanzen ganz 
langsam auf der mauer vor
dem fluss. nur so viel morgen
spann ich in mir an dass ich  
nicht falle 
wenn ich mich als traumtänzer dreh. 

wolken ziehen auf. schon bald
zählen tropfen die kacheln der dächer und
die pflastersteine. außerhalb
der stadt rechnet später das wasser 
in spiegelungen sterne hoch und züge
die schwellen der gleise wie millisekunden 
ins nichts. ich 

drehe mich auf der mauer 
fixiere den rest des mondes. meine 
träne ist der letzte vektor 
der mich hier verortet dunkel
ziffer des augusts.

Diskutieren Sie hier online mit!
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